
hat NUT Männer Abposteln berufen, obwohl es
ıhm Freigestellt ZEWESEH WAFE, auch Frauen
auszuwählen.

Direse AÄrgumentation erührt ındırekt MEIN Fach:
Nan gebtet, dıe neutestamentliche EXEZESE. Indırekt des:

halb, enl SZE auf Nıcht-Geschehenem aufbaut,
das uch IM Neuen Testament nırgends beschrieben
rd. Dıieser merkwürdıge Umstand provozıerte IN
MEINEY Umgebung manche herbe Spöttelezen Z01€
eLOd. «JESUS hat auch HNUT Juden Abposteln
berufen. >> Wenn solche Spötteleren VON

Aufsenstehenden kommen, fühle iıch miıch zundchst
einmal beleidigt und neLZE dazi, den Spott FÜr
ungerechtfertigt und unpassend halten. Der IN
ZWweEILET Instanz hbeschämt e$ mich, menl P zweıfellos
dıe Schwäache dıeser Argumentation aufzeigt. Lanar

Wıe bekannt, hat der Heılıge Valter Maı sind die Unterschiede zauwmschen Männern und Frau-
dıeses Jahres PINEN SOS. apostolischen Brief SCINE völlız anderer AÄrt als dıe zayıschen Juden und
Brüder IM Bischofsamt geschrieben, IN dem SZE Heıiden, ber IN Gral 3,28 hezeichnete Pauyulus nıcht
ZOLSSCH [zefs, dafs NUN Schlufs SCIN solle mıt dem NUT dıe Umterschiede zayıschen Mannn und Frau
Gerangel die Möglıchkeit der Frauenordination. SOWLE zwnschen Slave und freiem Mann, sondern
SO merstehe ıch jedenfalls den morletzten Atz SCINES auch den Unterschied za”ıschen Juden und Heiden
Briefes: «Um Jjeden Zaweifel hinsıchtlich dıeser FÜr IN bezug auf den Glauben für ırrelevant Der Spott
dıe ‚göttlıche Verfassung der Kırche wichtigen erhäalt IN ZEWISSEM INN SCIN Recht. Der auch
Frage AUSZUTÄUMEN, erkläre ıch kraft MEINES Anmtes unabhängıgz TDON dıeser Aufzeichnung, dıe Paulus
ZUur StAärkungz MEINET Brüder (vgl. ,  's dafs hıer hietet, [ze/se <ich dıe Liste der Gruppbierungen,
dıe Kırche IN heinster Weıise AZU befugt IST, Frauen dıe Jesus alle nıcht Aposteln berufen hal, belıebig
dıe Priesterweihe spenden, und dafs sıch alle AUSWEILEN. Eınem Bıbelwissenschaftler ZÜ

Gläubigen IN der Kırche dıesen Standpunkt Beısptel auf, dafß Bein CINZLZET Schriftgelehrter 7U

halten UN ıhn als endgültız anzunehmen haben D} AÄbpostel berufen wurde, obgleich das Evangelıum
Es geht MEINEY Meınung nach nıcht a “g dıe durchaus DON PINEM Schriftgelehrten berichtet, der

nachträglichen Unmautsäufßerungen über diesen UVO:  S Reich (Grottes nıcht weit entfernt TWAr (Mk
Brief alleın den Frauen uüberlassen. Damat Und gerade IM Hınblick auf dıe Priester-
ürde ımplizıt WLeEdeEeErum das IN der Kırche heste:- weihe 1st A auffallend, dafs den Abposteln
hende Gegendüber DON Männern und Frauen nıcht CIN EINZIZET Priester oder evt finden ıSE
bestätigt SOWLE der Ort, der Frauen IN der Kırche Eın Oöllner namehs Levi mrd ZUWIAT VOoN Jesus ZUT

IMMEer ZUZEWLESEN wurde: MIt Ausnahme der erst Nachfolze aufgefordert (MKk 2,14), aber nıcht
DOTr Purzem erlaubten Miınıistrantinnen IN der [In- dıe zwölf Apostel gezählt (MR 5,16-19) Dabeı Ist
en Hälfte des Maittelschiffs, SE Ha Lesung Jür PINEN Jesus doch unverkenn bar PIN Freund der /Zöllner
Augenblick hınter dem Ambo, aber sıcher nıcht und Suünder (Mit F: /,54)
AÄltar oder auf dem Priestersessel. Deshalb uberlasse Durch dıe Spötteler zmrd schlıefslich auch noch eIN
ıch dıese Spalten nıcht PINEY Frayu, obgleich dıese IN grundlegenderes Problem aufgedeckt, auf das MEINES
UNSETEM Fall sıcher PINE größere Kompetenz auf ISSCHS noch nıemand hingewiesen hat Das OAÄFE
ıhrer Sezte hätte. dıe philosophische FTAZE, o PINE Behauptung

Ich Bann MIr znele Gründe vorstellen, dıe e dem überhaupt stichhaltıg damıiıt begründet werden
Heılıgen Valter ZUT Leıt YALlSaAM erscheinen [assen, RANN, dafs nıcht geschehen Ist und nırgends
dıe Frauenordination abzulehnen. Ja, EINLZE davon aufgezeichnet oder hbeschrieben Ist Ich hın WVON Haus
würde ıch selbst auch für schwerwiegende Einwände AU$ hein Philosoph und demzufolze IN dieser Hın
halten, uch WIECNN ıch MIr nıcht sıcher Din, oD SZE sıcht nıcht professionell geschult ZO1€E der Heılıge

FÜr mıch ausschlaggebend ZUAFeN. Dies gılt Jedoch Valter selbst. Der IN MEINEM Herzen regl sıch doch
nıcht für dıe Begründung, dıe der Brief hietet: Jesus dıe FTAZe, o0D I0IF € hıer nıcht maıt PINEM grofßen
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Dobument Hıer mufßs iıch 1MMEer wnederphilosophischen Problem [UN haben, über das
TUENN PS nıcht <chon für PINE Zumutung hält, das Bıld der herühmten Haare denRen, denen

sich der Baron ON Münchhausen selbst AUS$ demdrese TAZE überhaupt stellen aufgrund SCINET
philosophischen Kompetenz vielleicht och einmal Sumpf zıehl. Man raucht NuÜ  \ ”ırklich nıcht PYSL
nachdenken önmnte. Geltungssucht eiden, diesen Brief der

Das Ist Jjedoch HUT dıe PINE Hälfte des Problems. dazuhın noch alle SETLÖSEN, IN den etzten Jahrzehn-
Ien dıesem Thema erschienenen PublikationenDire andere Hälfte betrifft den Schlufspunkt, den

NLeEr dıe DIiskussıon gesetzZt sehen möchte und der aufßer acht Läfst MIt Respekt VOTr dem Heılıgen
AZU noch alle Gläubigen der Kırche hınden soll. Vater der ungelegenen Post abzulegen.
Nun meint der Heılıge Vater ohl, dafs siCh dies uch heı WENLLET heilıgen Vdtern hommt es

auf alle Gläubigen der römiısch-Ratholischen Kırche mMIitunter VOT, dafs SZE ıhre Kinder anherrschen, SZE
heziehen soll. Der auch ZeSs annn nıcht ohne PINEN sollten mMIt dem Gequengel aufhören. Das hilft
Zrofßsen Einwand hıngenommen merden. Soweıt ıch Zut IIC NLE, IM Gegenteil. Kluge Mütter mersuchen
WEI/S, hat dıe Kırche seither IMMEer hlare Rıchtlinien dann, dıe Väter, WEHNN nÖLZ, wneder ZUTr Ruhe
eingehalten, durch dıe dem «TOMd locuta, mahnen. ber IN UNSETEMN Fall gıbt e dıe eben
finıta» bestimmte, Plar UMFISSCHNE (ı renZeNn gegeben nıcht Und das zırd och PINE Weıle leiben.

Nach dem, WOdS ıch MI habe ASSEN, erlaubt Aus dem Niederländischen übers. VO  — Michael Begerow
dıe Tatsache, daf/s der Heılıge Valter SCINE AÄussage
nıcht IN Form PINeEY apostolischen Konstitution «CGCONCGILIUM ktuell» wird redaktionell VO Norbert
verfafst hat, den Schlufs, dafßs SZE nıcht ırklıch Greinacher und Bas Vanll lersel verantwortet Es x1bt nıcht
bindend SCIN annn SO überrascht UNS$ dıe unbedıingt die Meınung des Direktionskomuitees VO

GONCILIUM wıed (T°Verbindlichkeitserklärung IN PINEM unverbindlichen
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